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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sportschuh, wie Ski-
schuh, Langlaufschuh, Wanderschuh od. dgl., welcher
aus mehreren Einzelteilen zusammengebaut ist und ei-
nen Schaft, eine Spitzen- bzw. Vorder- und eine Fersen-
bzw. Hinterkappe sowie einen Sohlenteil aufweist, wel-
cher einen Keil mit vorgeformtem Fußbett aufweist, wo-
bei die Einzelteile untereinander verbunden, vorzugswei-
se verklebt, sind.
[0002] Herkömmliche Schuhe sind so aufgebaut, dass
das Obermaterial, z.B. Leder oder anderes Material, über
einen Leisten gezwickt wird, worauf eine mehr oder we-
niger flache Sohle aufgeklebt wird. In diesem Fall muss
in den Schuh ein Fußbett eingelegt werden, um die na-
türliche Fußform in seiner Dreidimensionalität zu reali-
sieren. Der Schuhschaft wird in der Regel aus Flächen-
material gestanzt, das durch entsprechende Abnäher,
hauptsächlich aber durch einen Umformungsprozess
beim Zwickvorgang, in die dreidimensionale Form des
Leistens gebracht wird. Dabei wird mit mehr oder weniger
Krafteinwirkung gearbeitet. Infolge des Rückstellvermö-
gens von Schaft- und Futtermaterialien ist das endgültige
Innenvolumen des Schuhes nur schwer kontrollierbar,
da das Material schrumpfen kann, falls der Schaft zu
knapp auf den Leisten passt bzw. das Volumen zu weit
sein kann, falls der Schaft nicht genügend stark über den
Leisten gezwickt wird. Unterschiedliches Volumen zwi-
schen linkem und rechtem Schuh sowie von Paar zu Paar
sind nicht ungewöhnlich.
[0003] Aus der GB 2 125 272 A ist ein Sportschuh be-
kannt, der einen Sohlenteil mit einem anatomisch vorge-
formten Fußbett aufweist. Auch dieser Schuh besteht je-
doch insbesondere im Vorderfuß- und Fersenbereich
aus herkömmlichem Flächenmaterial, bei welchem die
vorstehend genannten Nachteile auftreten können.
[0004] Bekannt sind auch Konstruktionen, bei denen
Textilbrandsohlen mit dem Schaft vernäht werden (Stro-
bl-Machart). Dadurch kann eine gewisse Dreidimensio-
nalität der Ferse (Kugelferse) und des Gelenkes erreicht
werden. Solche Brandsohlen sind aber in der Regel
weich und anschmiegsam und lassen daher eine ausrei-
chende Torsionssteifigkeit vermissen.
[0005] Es gibt auch Kombinationen, bei denen der Vor-
fuß gestrobelt und der hintere Schuhteil mit einer harten,
flachen Halbbrandsohle versehen ist.
[0006] Die Absatzhöhe ist bei allen Konstruktionen in
Form einer Zwischen- oder Außensohle außerhalb der
Brandsohle angebracht.
[0007] Sofern ein anatomisch geformtes Fußbett ge-
wünscht ist, wird dieses normalerweise in Form einer
mehr oder weniger geformten Einlegesohle nachträglich
in den Schuh eingelegt. Über den anatomischen Wert
solcher Einlegesohlen lässt sich streiten, da sie oft aus
Preisgründen aus unstabilen Materialien, wie z.B. EVA,
hergestellt sind.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die
Schaffung eines Schuhes der eingangs erwähnten Art

unter Vermeidung der angeführten Nachteile der be-
kannten Schuhe, bei der eine anatomisch geformte Ge-
stalt erzielt wird.
[0009] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die
Spitzen- bzw. Vorder- und die Fersen- bzw. Hinterkappe
jeweils als ein dreidimensionaler vorgeformter Kunst-
stoff-Spritzgussteil ausgebildet sind, wobei der Keil des
Sohlenteils mit einer zumindest im Vorfußbereich vorge-
sehenen Brandsohle verbunden ist und die Hinterkappe
mit dem Keil und die Vorderkappe mit der Brandsohle
verbunden ist.
[0010] Die Schuhkonstruktion weist somit drei Teile
auf, und zwar eine Vorderkappe, eine Hinterkappe und
einen Keil, mit einer Brandsohle, welche Teile einem
Leisten angepasst sind und untereinander vorzugsweise
durch Kleben verbunden sind. Diese Schuhkonstruktion
hat den Vorteil, dass eine Umformung von Schuhteilen
aus einer zweidimensionalen in eine dreidimensionale
Form, wie es bisher der Fall war, nicht mehr erforderlich
ist, so dass eine Kraftanstrengung oder Verzerrung nicht
mehr nötig ist. Anstelle der Verklebung kann natürlich
insbesondere dann, wenn kein wasserdichter Schuh ver-
langt wird, auch eine beliebige Naht verwendet werden.
[0011] Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus
den Maßnahmen gemäß den Ansprüchen 2 bis 11. Die
der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe wird zudem
durch einen Sportschuh mit den Merkmalen des kenn-
zeichnenden Teils von Anspruch 12 gelöst.
[0012] Weitere Merkmale der Erfindung werden an-
hand der Zeichnungen näher erläutert, in welchen Aus-
führungen der erfindungsgemäßen Schuhkonstruktion in
vereinfachter Form dargestellt sind.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1 eine Ausführungsform des Schuhes im Längs-
schnitt;
Fig. 2 einen Querschnitt des Schuhes im Fersenbe-
reich;
Fig. 2A eine Variante der Ausführungsform nach Fig.
2;
Fig. 3 eine weitere Variante;
Fig. 4 einen Querschnitt des erfindungsgemäßen
Schuhes im Zehenbereich, wobei der Einfachheit
halber der Außenschaft und die Außensohle weg-
gelassen worden sind;
Fig. 4A eine Variante der Ausführungsform nach Fig.
4;
Fig. 5 eine Variante der Ausführungsform nach Fig.
1;
Fig. 6 einen Querschnitt des Schuhes nach Fig. 5
im Fersenbereich; und
Fig. 7 eine weitere Variante der Ausführungsform
des Schuhes nach Fig. 1.

[0014] In Fig. 1 bezeichnet 1 einen Leisten und 2 einen
Keil, welcher anatomisch geformt ist und sich im Fersen-
bereich befindet. Der Keil 2 ersetzt eine Brandsohle und
erstreckt sich bis zum Ballen. Im Keil 2 ist auch der Absatz
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integriert, dessen Höhe der der üblichen Schuhe ent-
spricht und die nötige Torsionssteifigkeit sichert. Um eine
allgemeine Stabilität des Schuhes zu erhalten, können
solche Keile vorzugsweise aus Hartschaum oder ähnli-
chen Materialien gespritzt oder geformt werden. Die obe-
re Kontur entspricht der anatomischen Form des Fußes
und ist zu diesem Zwecke mit einer Fersenbettung und
einem Längsgewölbe ausgestattet. Dadurch entsteht
seitlich ein relativ hoher Rand. Die Bodenfläche des Kei-
les 2 kann flach oder mit einer gewünschten Kontur ge-
staltet sein. Der seitliche Rand bildet eine relativ glatte
Fläche, die am Übergang zur Bodenfläche eine Kante
aufweist. Es ist auch möglich, in die Seitenfläche eine
Abstufung als Positionierungskante für einen Schaft 5
einzubauen, welcher aus einem Flächenmaterial beste-
hen kann und im Fersenbereich bis zum Ballen, also in
dem Bereich, wo er nicht mit einer Brandsohle vernäht
oder verklebt wird, mit der Seitenfläche des Keiles 2 ver-
klebt ist. Dadurch wird der übliche Zwickvorgang ersetzt.
[0015] Der Spitzenteil der Schuhkonstruktion ist durch
eine Vorderkappe 4 und der Fersenteil durch eine Hin-
terkappe 6 gebildet, welche Kappen dreidimensional ge-
formt, z.B. gespritzt sind und mit dem Schaft 5 entlang
der Flächen 7 bzw. 8 verbunden, vorzugsweise verklebt,
sind.
[0016] Da sowohl der Keil 2 als auch die Vorder- und
Hinterkappe 4 bzw. 6 aus geformten Teilen bestehen,
passen diese Teile genau zusammen und erübrigen jeg-
liche Umformung.
[0017] Im Vorfußbereich ist der Keil 2 mit der Vorder-
kappe 4 durch eine Brandsohle 3 verbunden, welche ent-
weder durch eine Strobelnaht 9 oder durch Kleben od.
dgl. angeschlossen ist.
[0018] Das Volumen des Schuhes ist genau vorgege-
ben und kontrollierbar.
[0019] Als Außensohle dient eine nicht dargestellte
Schalensohle, welche genau nach den vorgeformten
Teilen konstruiert, im Vorfußbereich mit der eingenähten
oder verklebten Brandsohle 3 und dem Schaft 5, im hin-
teren Bereich mit der Unterseite des Keiles 2 und an den
Seiten mit dem Schaft 5 verklebt, ist.
[0020] Diese Konstruktion erlaubt eine rationelle Her-
stellung von Schuhen ohne Verwendung von teuren Ma-
schinen und schwierigen, schwer kontrollierbaren Ar-
beitsgängen. Das Innenvolumen ist leistengetreu und
genau kontrollierbar, wobei auch eine anatomische Auf-
trittsfläche gewährleistet ist. Durch die Kombination von
gestrobeltem oder gezwicktem Vorfuß und Keil im Ge-
lenk- und Fersenbereich kann die Flexzone optimal po-
sitioniert und die Torsionssteifigkeit genau definiert und
kontrolliert werden.
[0021] Bei der erfindungsgemäßen Konstruktion ist
gewährleistet, dass die Passform immer genau dem Vo-
lumen des Leistens entspricht und Montagefehler auf ein
Minimum reduziert werden, wodurch keine Passformun-
terschiede zwischen linkem und rechtem Schuh bzw. von
Paar zu Paar vorkommen.
[0022] Durch die erfindungsgemäße Machart ist eine

hohe Torsionssteifigkeit des Schuhes erreichbar. Außer-
dem ist die Flexibilität des Schuhes im Ballenbereich
steuerbar.
[0023] Selbstverständlich können im Rahmen der Er-
findung verschiedene konstruktive Ausgestaltungen ge-
wählt werden.
[0024] So zeigt Fig. 2 eine Ausführungsform mit einem
Außenschaft 19 und einer Außensohle 10, wobei die Ab-
satzhöhe des Keiles 2 der anatomischen Form der
Fußferse angepasst ist und eine Höhe H besitzt. Bei die-
ser Ausführungsform ist der Keilboden 2’ konturiert, und
die Außensohle 10 mit dem Außenschaft 19 der Hinter-
kappe 6 und dem Keil 2 verklebt. Demgegenüber ist bei
der Ausführungsform nach Fig. 2A die Außensohle 10,
die mit einer Ausgitterung 11 versehen ist, mit dem Au-
ßenschaft 19 durch eine Naht 12 verbunden. Die Verbin-
dung durch eine Naht ist vorzugsweise an beiden Seiten
des Schuhes vorgesehen.
[0025] Bei der Ausführungsform nach Fig. 3 ist der Keil
2 mit einem zurückspringenden Absatz 11 für eine seit-
liche Positionierung des Schaftes 5 versehen.
[0026] Die Fig. 4 zeigt eine Ausführungsform, bei wel-
cher die Vorderkappe 4 mit dem Schaft 5 und der Brand-
sohle 3 durch einen überlappten Absatz 7’ bzw. 3’ ver-
klebt ist.
[0027] Bei der Ausführungsform nach Fig. 4A ist die
Vorderkappe 4 lediglich mit dem Schaft 5 durch einen
überlappten Absatz 7 verklebt, während die Verbindung
mit der Brandsohle 3 durch eine Strobelnaht 9 erfolgt.
[0028] Die Fig. 5 und 6 zeigen eine Ausführungsvari-
ante mit am Keil 2 innen angelegter Hinterkappe 6 und
einer Vorderkappe 4. Bei dieser Variante sind alle an den
Keil 2 angrenzenden Teile, im vorliegenden Fall die
Brandsohle 3 und die Hinterkappe 6, nicht von außen
oder unten, sondern leistenseitig angebunden. Diese
Maßnahme gewährleistet bei gleichbleibender techni-
scher Funktion eine Gewichtsersparnis und verbesserte
Zusammenbaumöglichkeit.
[0029] Für verbesserten Flex ist die Brandsohle 3 auf
der Unterseite zusätzlich quer zur Fußlängsachse gerillt.
[0030] Die Ausführungsvariante nach Fig. 7 zeigt eine
durchgehende, auf den Keil 2 aufgesetzte Brandsohle 3.
[0031] Bei dieser Variante werden der Keil 2 und die
Brandsohle 3 nicht vertikal, sondern horizontal getrennt.
Der Vorteil dieser Konstruktion liegt in der Durchgängig-
keit der Brandsohle 3. Die Funktion des Fußbettes und
Vorfußflexes ist somit mit nur einem Teil, der Brandsohle
3, steuerbar. Der Keil 2 übernimmt die Funktion der ho-
hen Torsionssteifigkeit.

Patentansprüche

1. Sportschuh, wie Skischuh, Langlaufschuh, Wander-
schuh od. dgl., welcher aus mehreren Einzelteilen
zusammengebaut ist und einen Schaft, eine Spit-
zen- bzw. Vorder- und eine Fersen- bzw. Hinterkap-
pe sowie einen Sohlenteil aufweist, welcher einen
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Keil (2) mit vorgeformtem Fußbett aufweist, wobei
die Einzelteile untereinander verbunden, vorzugs-
weise verklebt, sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die Spitzen- bzw. Vorder- und die Fersen- bzw.
Hinterkappe (4 bzw. 6) jeweils als ein dreidimensio-
naler vorgeformter Kunststoff-Spritzgussteil ausge-
bildet sind, wobei der Keil (2) des Sohlenteils mit
einer zumindest im Vorfußbereich vorgesehenen
Brandsohle (3) verbunden ist und die Hinterkappe
(6) mit dem Keil (2) und die Vorderkappe (4) mit der
Brandsohle (3) verbunden ist.

2. Sportschuh nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Brandsohle (3) im Vorfußbereich eingenäht
ist.

3. Sportschuh nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Brandsohle (3) mit der Vorder-
kappe (4) durch eine Strobelnaht (9) oder durch Kle-
ben od. dgl. verbunden ist.

4. Sportschuh nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Keil (2) mit einer Fersenbettung und einem
Längsgewölbe ausgestattet ist.

5. Sportschuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Keil (2) mit einer den Absatz bil-
denden Erhöhung ausgestattet ist.

6. Sportschuh nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der obere Rand der Fersenkappe (6) stufen-
förmig abgesetzt ist und die abgesetzten Teile ein-
ander überlappen und miteinander verbunden sind.

7. Sportschuh nach einem der Ansprüche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorderkappe (4)
einerseits mit dem Schaft (5) und andererseits mit
der Brandsohle (3) durch je eine abgestufte Verkle-
bung (7’ bzw. 3’) verbunden ist.

8. Sportschuh nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Keil (2) mit einem seitlichen Absatz (11)
zur Positionierung des Schaftes (5) versehen ist.

9. Sportschuh nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass er eine allenfalls mit Ausgitterung (11) verse-
hene Außensohle (10) aufweist, welche randseitig
nach oben gezogen ist und vorzugsweise den Fer-
senteil (6) des Schaftes (5) umfasst, und mit dem
Außenschaft (19) entlang einer inneren Überlap-
pungsstelle durch eine Naht (12) oder durch Klebung
verbunden ist.

10. Sportschuh nach einem der Ansprüche 2 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass alle an den Keil (2)
angesetzten Teile, wie etwa die Brandsohle (3) und
die Hinterkappe (4), leistenseitig angebunden sind.

11. Sportschuh, wie Skischuh, Langlaufschuh, Wander-
schuh od. dgl., welcher aus mehreren Einzelteilen
zusammengebaut ist und einen Schaft, eine Spit-
zen- bzw. Vorder- und eine Fersen- bzw. Hinterkap-
pe sowie einen Sohlenteil aufweist, welcher einen
Keil (2) mit vorgeformtem Fußbett aufweist, wobei
die Einzelteile untereinander verbunden, vorzugs-
weise verklebt, sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die Spitzen- bzw. Vorder- und die Fersen- bzw.
Hinterkappe (4 bzw. 6) jeweils als ein dreidimensio-
naler vorgeformter Kunststoff-Spritzgussteil ausge-
bildet sind und der Keil (2) des Sohlenteils und eine
Brandsohle (3) horizontal getrennt sind und die
durchgehende Brandsohle (3) auf dem Keil (2) auf-
gesetzt ist, wobei die Hinterkappe (6) und die Vor-
derkappe (4) mit der Brandsohle (3) verbunden sind.

12. Sportschuh nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sportschuh die Merkmale der
Ansprüche 3, 4, 5, 6 oder 7 aufweist.

Claims

1. Sports footwear such as, e.g., a ski boot, cross-coun-
try ski boot, hiking boot or the like, which is assem-
bled of several components and comprises an upper,
a tip or front cap and a heel or rear cap as well as a
sole part, said sole part comprising a wedge (2) with
a preformed foot bed, with said components being
connected to each other, preferably glued together,
characterized in that said tip or front cap and said
heel or rear cap (4 and 6, respectively) are each de-
signed as a three-dimensional, preformed, injection-
molded plastic part, with said wedge (2) of said sole
part being connected to an insole (3) provided at
least in the forefoot region, and with said rear cap
(6) being connected to said wedge (2) and said front
cap (4) being connected to said insole (3).

2. Sports footwear according to at least one of the pre-
ceding claims, characterized in that said insole (3)
is sewn in in the forefoot region.

3. Sports footwear according to claim 2, characterized
in that said insole (3) is connected to said front cap
(4) by a Strobel seam (9) or by gluing or the like.

4. Sports footwear according to at least one of the pre-
ceding claims, characterized in that said wedge (2)
is equipped with a heel bedding and a longitudinal
arch.
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5. Sports footwear according to claim 1, characterized
in that said wedge (2) is equipped with a heel-form-
ing elevation.

6. Sports footwear according to at least one of the pre-
ceding claims, characterized in that the upper rim
of said heel cap (6) is stepped, with said stepped
parts overlapping each other and being connected
to each other.

7. Sports footwear according to any one of claims 3 to
6, characterized in that said front cap (4) is con-
nected to said upper (5) on the one hand and to said
insole (3) on the other hand, each by a stepped gluing
connection (7’ and 3’, respectively).

8. Sports footwear according to at least one of the pre-
ceding claims, characterized in that said wedge (2)
is provided with a lateral shoulder (11) for positioning
said upper (5).

9. Sports footwear according to at least one of the pre-
ceding claims, characterized in that it comprises
an outsole (10), which is optionally provided with a
grating (11), said outsole being drawn upwards on
the sides and preferably embracing said heel portion
(6) of said upper (5), and being connected to the
external upper (19) along an internal site of overlap-
ping by a seam (12) or by gluing.

10. Sports footwear according to any one of claims 2 to
9, characterized in that all parts attached to said
wedge (2), such as said insole (3) and said rear cap
(4), are connected to the side of the last.

11. Sports footwear such as, e.g., a ski boot, cross-coun-
try ski boot, hiking boot or the like, which is assem-
bled of several components and comprises an upper,
a tip or front cap and a heel or rear cap as well as a
sole part, said sole part comprising a wedge (2) with
a preformed foot bed, with said components being
connected to each other, preferably glued together,
characterized in that said tip or front cap and said
heel or rear cap (4 and 6, respectively) are each de-
signed as a three-dimensional, preformed, injection-
molded plastic part, and said wedge (2) of said sole
part and an insole (3) are horizontally separated, and
said tip-to-end insole (3) is located on top of said
wedge (2), with said rear cap (6) and said front cap
(4) being connected to said insole (3).

12. Sports footwear according to claim 11, character-
ized in that said sports footwear comprises the fea-
tures of claims 3, 4, 5, 6, or 7.

Revendications

1. Chaussure de sport, comme une chaussure de ski,
une chaussure de randonnée ou autre, constituée
de plusieurs pièces individuelles et qui comprend
une tige, un embout d’extrémité ou avant et de talon
ou arrière ainsi qu’une partie de semelle, qui com-
prend une cale (2) avec une semelle intérieure pré-
formée, les pièces individuelles étant reliées entre
elles, de préférence collées, caractérisée en ce que
l’embout d’extrémité ou avant et l’embout de talon
ou arrière (4 ou 6) sont conçus comme une pièce en
matière plastique injectée préformée tridimension-
nelle, la cale (2) de la partie de semelle étant reliée
à au moins une semelle première (3) prévue au ni-
veau de l’avant du pied et l’embout arrière (6) est
relié à la cale (2) et l’embout avant (4) est relié à la
semelle première (3).

2. Chaussure de sport selon au moins l’une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
semelle première (3) est cousue au niveau de l’avant
du pied.

3. Chaussure de sport selon la revendication 2, carac-
térisée en ce que la semelle première (3) est reliée
avec l’embout avant (4) par l’intermédiaire d’une
couture Strobel (9), par collage ou autre.

4. Chaussure de sport selon au moins l’une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
cale (2) est munie d’un appui de talon et d’une cour-
bure longitudinale.

5. Chaussure de sport selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que la cale (2) est munie d’une élé-
vation formant un décrochement.

6. Chaussure de sport selon au moins l’une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que le
bord supérieur de l’embout de talon (6) est décalé
par échelons et les parties décalées se superposent
et sont reliées entre elles.

7. Chaussure de sport selon l’une des revendications
3 à 6, caractérisée en ce que l’embout avant (4)
est relié d’une part avec la tige (5) et d’autre part
avec la semelle première (3) par l’intermédiaire d’un
collage (7’ ou 3’) échelonné.

8. Chaussure de sport selon au moins l’une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
cale (2) est munie d’un décalage latéral (11) par rap-
port au positionnement de la tige (5).

9. Chaussure de sport selon au moins l’une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce qu’elle
comprend une semelle extérieure (10), munie dans
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tous les cas d’un grillage (11), qui est tirée sur les
bords vers le haut et qui comprend de préférence la
partie de talon (6) de la tige (5) et est reliée avec la
tige extérieure (19) le long d’un endroit de superpo-
sition par une couture (12) ou par collage.

10. Chaussure de sport selon au moins l’une des reven-
dications 2 à 9, caractérisée en ce que toutes les
pièces posées sur la cale (2), comme la semelle pre-
mière (3) et l’embout arrière (4), sont reliées du côté
de la lisière.

11. Chaussure de sport, comme une chaussure de ski,
une chaussure de randonnée ou autre, constituée
de plusieurs pièces individuelles et qui comprend
une tige, un embout d’extrémité ou avant et de talon
ou arrière ainsi qu’une partie de semelle, qui com-
prend une cale (2) avec une semelle intérieure pré-
formée, les pièces individuelles étant reliées entre
elles, de préférence collées, caractérisée en ce que
l’embout d’extrémité ou avant et l’embout de talon
ou arrière (4 ou 6) sont conçus comme une pièce en
matière plastique injectée préformée tridimension-
nelle et la cale (2) de la partie de semelle et une
semelle première (3) sont séparées horizontalement
et la semelle intérieure continue (3) est posée sur la
cale (2), l’embout arrière (6) et l’embout avant (4)
sont reliés à la semelle première (3).

12. Chaussure de sport selon al revendication 11, ca-
ractérisée en ce que la chaussure de sport présente
les caractéristiques des revendications 3, 4, 5, 6 ou
7.
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